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Wir müssen die Werke dessen wirken, der mich gesandt 
hat, solange es Tag ist; es kommt die Nacht da nie-
mand wirken kann. (Vers 4, Luther 2017)

Jesus heilt einen Blindgeborenen. Eigentlich eine 
ganz normale Heilungsgeschichte, wie sie mehrmals 
in der Bibel vorkommt. Aber Jesus benutzt hier ein 
Wort, das nach meiner Wahrnehmung in unseren Ge-
meinden fast verpönt ist: »müssen«. Wir versuchen 
dieses Wort so gut es geht zu vermeiden, denn es 
klingt schnell nach Druck oder dem Anspruch, genau 
zu wissen, was zu tun ist. Aber was, wenn wir etwas 
nicht bedacht haben?

Jesus macht hier deutlich: »Wir müssen die Werke 
dessen tun, der mich gesandt hat«, die Werke des 
Vaters. Dieses »Müssen« ist kein Ausdruck von Bes-
serwisserei, sondern der Gewissheit, im Auftrag des 
Vaters zu handeln. Die Werke des Vaters sind Heilung 
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und Leben. Deshalb heilt Jesus diesen Blindgebore-
nen – zur Wiederherstellung der göttlichen Schöp-
fungsordnung bei diesem Mann.

Hier kommt das Wort »müssen« auch für uns ins 
Spiel. Ja, wir müssen die Werke dessen tun, der uns 
berufen und beauftragt hat, Licht in dieser Welt zu 
sein.  Folgen wir Jesus und bringen wir den Menschen 
dieses Licht – durch unser Reden und unser Handeln, 
durch die rettende und frohmachende Botschaft vom 
Kreuz.
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Jesu göttliches Muss
Ein Impuls von Volker Hofheinz zu Johannes 9,1-7

Ich danke:
•	 für die Freiheit, unseren Glauben leben und bekennen 

zu dürfen. 
•	 für jede Ermutigung durch Schwestern und Brüder in 

unseren Gemeinden. 
•	 für die Kraft des Heiligen Geistes, die in unserem Alltag 

wirkt und uns immer wieder neu stärkt. 
•	 für die vielen missionarischen Aktionen und Begeg-

nungen rund um die Fußball-Weltmeisterschaft.

Ich bete:
•	 	für die regionalen Glaubenstage des Gemeinschafts-

bundes im Herbst in Berlin, Ebersbach und Grünheide-
Waldpark.

•	 dafür, dass Jugendliche Jesus begegnen und von ihm 
begeistert werden.

•	 für alle Gemeindegründungsprojekte in unserer Kirche 
– auch im Großraum Aue.

•	 für Menschen, die sich in den vollzeitlichen Dienst 
berufen lassen.


